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französischen Ringkampf 
leurg de Svortzeltung in München Herrn Joſep Haupt un die Geſamt um ne von 
2009 Rudel. Näzeres in den Affichen. Paſſepariouts haben keine Gülligkeit. 


Heute 3 Riu kämpfe: Alex Erikſen (Schweiz) — Georg Steenge (E copal. Ente 
Iberdunge-R nalannf: Raver Lemm (S bwelſ) — Georr Riesbacher (Welt ⸗ 


SB Uhftzeten bes Romikers und Egcenteifers Hercu Frau Derlen (Neger! 


(Targowy Rynek, ale 
ſchen der Gegielwiang« 
und Dzlelna⸗Stta fe). 


Fortsetzung des interaakioralen Chınyonats im 


um die Melſterſchaft Jr Europa lr das Jahr 1912. 
organiſtert und uuter berjö:. Leitung des Repak, 


Soblewski (Bolen), — Louis Fra jet (Ela z- ot hein gen). 


Hellanſtalt für Haut. u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen. u. Lichthellinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mulezauska⸗ Straße Nr. 36, mes 


dem Baralß beiden Telefen Nr. 1481. 


Rafuahme Nationdrer rente r (in Eineimmern unb allgemeinen Krank-niatend van 2—5 Abl. all 
Taalich ambnlotoriſcher Fmbtonn unbewltteiter Botlenſen: Nonfultatton 60 Kop. 


Rehanbinmn mit Müntgenſtrahlen, Nin ſen - und Onarilicht (uach 


Brot. Kromever), Hochfreanenzurbmen (D’Arf, 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. 


An Sonn- und Feſertagen: 8—10 Uhr früh, ½2—½2 mittags. 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freitaa ven 4.6. % Ube 


Reſtaurant Hotel Mauntruffel 


empfing lebende 


dstend:r Kummer. 
Zäylichfrische Austern. 


J. Petrykomwski. 
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„Urania⸗Theater“ 


ce Yeiritsuer, ub GenlelutenarEtrabe 

Täglich arandioſe Famitien⸗Varlete-Borſtellungen. 
Am 7. und 10. jeden Wonats neue artiten und nene 
Bilder. — Geyenwärtines Br rau u ım Juleratentetl. 
— — —— Ü 
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Feldschar, 


der kas Deutihe, Ruſſiſche und Polniſche beherrichl. Off. 
mit Angabe von Gehallsanſprüchen und Neſeren zen ſind 
zu richten an Atzien-Geſellſchat „Weſten“, Ollusz, Sons 


Für el! grögeres In- 
duſielelles Unteruehmen 
in Südpolen geſucht ei 


Alelte. 612 
2 AA TTT 


Jnländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Ein ſenſationeller Erb ⸗ 

ſchaftsprozeß wied in der nächſten Zu⸗ 
fuuft vo dem St. Petersburger Bezirksgericht 
zur Verhandlung gelangen. Vor einer Zeit 
ſtarb in der Nähe von Dresden in einer Saua ⸗ 
torinm ſür Geiſtesſchwache die 80 jährige Baro⸗ 
uin Lucie von Nolcken, die ein großes Vermb⸗ 
gen hinierließ, welches fie dreien Neffen ver⸗ 
machte: dem Prokureur des Moskauer Milltär⸗ 
Bezirksgerichts G. S. v. Rolcken dem Leuluant 
des Nreobraſheuſki-Leibgarde⸗Regimenks K. S. 
v. Nolcken und dem Kapitän E. S. v. Nolcken. 
Alle übrigen Erben waren umgangen und nur 
einige von ihnen ſollten nach dem Teſtam ent 
kleinere Legale erhalten. Das Teſtament wurde 
von einem Neffen der Verſtorbenen Baron 
Alexander v. Nolcken angefochten, der behauptete, 
die Erblaſſerin habe das Teſtament im Zuſtande 
des Schwachſiuns abgeſaßt; die Begleitüm kände 
follen Hierbei den Birſh. Wed. zufolge ganz 
außergewöhnlich geweſen fein, Das St. Pelers⸗ 
burger Bezirksgericht hat einſtwellen die Siftie- 
rung der Teſtamentsvollſtreckung verfügt. 
E Mozkan. Das Haſordſplel 
in den Roskauer Kiublolalen 
hat nach der Pelb. Big. in letler Zelt gang bes 
ſonders zugenommen. Ueberall werden ziemlich 
ungenſert verbotene Spiele geſpielt, auch im 
ſogenannten „Deuiſchen Klub“, der erſt IT glich 
wegen Haſardſpiel geſchloſſen worden war. Die 
einzige in den Klubs ſöliche Vorſichtsmaßregel 
iſt die Beobachtung des vom Stadihauptinau n 
erlaſſenen Verbots, daß Giſte ſich am Spiel 
beteiligten, doch wird auch dleſes Verbot haufig 
umgangen, indem man Gäſte als Mitglieder 
einlrägt. In der Nacht auf den 29. Dezember 
machte der Chef der Deteklivpollzei einen Rund⸗ 
gang durch vier Klubs: den Kommerzllub, den 
Thealerklub, den Literoriſch-Nünſtleriſchen Klub 
und den Deutſchen Klub, und in allen dieſen 
Lokalen wurde dee Betrieb verbotener Spiele 
feftgeftellt,. Am höchſten spiel mall im Deutſchen 
Klub. In letztetem wurde auch von einem der 
Direktoren der Verſuch gemacht, den Gehilfen 
des Chefs der Deleklivpolizei durch eine Sumnle 
von 8000 Röbl. zu beſtechen. 


enballleeg Blu tunterſuchunſeg * 
Sprechtunden der Ambulanzt Wohentagd: BP 
Ubr krät, 12 ½ 2 Ubr mitlags und 7—8 Uhr AN 
(Ordinlerende Merstin) Fran Dr. med. 
Fa 5 TENENBAUM am Montag 


Roſtow am Don. Streitigkeiten 
wegen eines Waſſerlanfs. Vor 
einigen Jahren halte, wie die „ro Roſſ.“ bes 
richtet, der Koſakenoberſt und Gntsbeſizer Kein ⸗ 
kow auf ſeinem Gut im Fluſſe By lrafa, ober⸗ 
halb des Koſakenchutors, einen Damm errichtet, 
um feine Waſſermſthle in Betrieb zu ſetzen. Die 
Folge dieſer Abdämmung war, daß der alte 
Lauf des Fluſſes verſumpite und die Biwohner 
des Koſakendorſes nicht mehr Trinkwaſſer Fhöpfen 
konnten. Eine Klage der Bewohner des Caulors 
an das Nowolſcherkasker Bezirksgericht hatte die 
Folge, daß laut Urteil dieſes Geeichts, das im 
Jahre 1910 vom Appellhof B ſtätigung erhielt. 
Oberſt Kriukom verpflichtet wurde, den Dim u 
abzufragen, widrigenfalls nach drei Monaten 
die Kläger die Abtragung auf KXofteu des 
Bellagten felbſt vornehmen durften. Da 
Oberſt Krinko das Urteil des Gerichts nicht 
erfüllte, zerſtörten die Koſalen den Damn und 
ebenſo einen zweſten von ihm aufgeführten 
Damm. Herr Kriukow wandte ſich darauf mit 
einer Klage über Eigeumä hligkeit der Bern 
an die Heeresverwallung, wurde aber abſchlä zig 
befchieden. Im Dezember dieſes Jahres begaun 
nun der hartnäckige Gutsbeſitzer au derſelben 
Stelle die Arbeiten zur Errichtung eines Faſcht⸗ 
uendam ms vorzubereiten. Die Gutsarbeiter 
ſchleppten ſchon das Material dazu herbei, als 
eine Schar vun Bewohnern des Koſakenchukors 
in der Stärke von etwa 300 Mann, mit Haute 
gabeln und Schaufeln bewaffnet, erſchien und die 
begonnenen Arbeiten zerſtörle. Oberſt Krjukow 
ſuchte Widerſtaud zu leiſten, wich aber vor der 
drohenden Haltung der Schar mit ſeinen Guts⸗ 
verwaltern und den Arbeitern zurück. Die Zu⸗ 
rlickweichenden wurden verfolgt, wobei Kijalow 
von den Koſalen fein Gewehr abgenommen 
wurde, warauf er aus ſeinem Revolver auf die 
Verfolger ſchoß. — Die Koſalen verbranuten 
zuletzt das aufge ſtapelte Material für deu Yar 
ſchinen damn. 


Krasnojarsk. Nach der Hinrichtung. 
Vom Irkutster Generalgonverneur ging dem 
Auſſeher des Gefängniſſes in Krasuolarsk dis 
telegraphiſche Benachrichtigung zu, daß dem 
wegen Mordes zum Tode verurteilten Sjafconow, 
einem alten Maune, die Todesſtrafe durch un⸗ 
beſriſtete Zwangsarbeit zu erfegen fe. Das 
Telegramm kam jedoch zu ſpät, wie die R. Slowo 
berichtet, da Sſafrouow inzwischen bereits hin · 
gerichtet worden ill, 

Tomsk. Zur Rebiſſon der Sibl⸗ 
riſchen Bah u. Der die Sibiriſche Bahn 
revidierende Senator Medem hat dem Chef der 
Bahn in Vorſchlag gebracht, 148 kompromittierte 
Bahubeamte verſchiedeuer Dienftzweige zu ent ⸗ 
laſſen. Ein Teil der Ko upromitiserteu wird 
der Reiſch zufolge vor Gericht geſtellt werden. 
— Senator Medem iſt nach Pelersburg gereiſt, 
um Über die Ergebinfje der Mevijion Bericht zu 
erſtalten. 


Getreideſchmuggel 
nus Rußland. 


Beuthen, 15. Januar. 

Daß der Schmuggel aus Rußland nach dem 
oberſchleſiſchen Induſtrierevier in bedeutendem 
Umfange ausgeübt wird, iſt allgemein bekauut. 
Bei der ſcharfen Ueberwachung der Greuze wird 
der Schwindel aber meiſteus ſofort aufgedeckt. 
Ein ſolcher Fall befhäitigte die hieflge Straf⸗ 
kammer, vor der ſich der Getreldehändler Leib 
Herzberg aus Rußlaud zu verantworten halle 
„Der beabſichligte Schmuggel ſollte auf dem Eſſen ⸗ 
bahuwege erfolgen. Der Angeklagte verſuchte 
eine ziemlich beträchtliche Meuge Mehl zollfrei 
über die Grenze zu bringen, indem er es als 
Roggenkleie deklarierte. Während Mehl eluen 
ztemlech hohen Zollſaz unterliegt, kaun Ro; gen 
Kleie zollfrei eingeſühit werden, falls der Mehl ⸗ 
zuſatz nicht mehr als 5 Proſest beträgt, In 
has ſeſtzuſtelleu, hal die Zollverwaltung beſolle! 


I Redaktion, Adminiſtration und Exvedition, VPetritauer⸗Straße Nr. 15 (m eigenen Hanfe.) 
Filiale der Exgedition in Lod . Betrifanerirahe 146, in der Auchhaudlung 
von R. Horn, Inzaber: J. Winkopf. 


Dienstag, den (3.) 16 Januar 1912. 


Neue badzer Zeitung 


Telephon 26-83, 


dere Meß- und Wägeinſtrumenke in Gebrauch. 
Eines Tages traf unn an der Grenze aus Ruß⸗ 
land ein Waggon ein, der angeblich Roggen kleie 
enthalten ſollle. Die Säcke, die den Wänden 
des Wagens am nüchſten ſtanden, enthielten auh 
tatſächlich zollfreie Moggenkleſe. In der Milte 
des Wagens befanden ſich aber Sicke, deren In ⸗ 
halt als Kleie nicht mehr angeſprochen werden 
konnte, denn der Mehl zuſatz betrun nahezu 50 
Prozent. Infol zebeſſen wurde der Wagon an⸗ 
gehalten und beſchlagnahmt und gegen den Ange ⸗ 
klagten ein Verfahren wegen Zoll ſnter ziehung 
auhängig gemacht. Der hinterzogener Zoll bes 
lief ſich auf ungefähr 800 Mark. Während das 
Verfahren noch ſch vebte, erſchien der Shwager 
des Angeklagten bei der Zollbehörde und be 
hauptete, er fei eigentlich der Abſender des Wag⸗ 
gons, ſein S hwager habe uur den Namen dazit 
gegeben; er ſei bereit den Zoll zu zahlen und 
verlangte die Herausgabe der beſchlagnahmten 
Säcke. Die Zollbehörde konnte aber feittellen, 
daß dieſe Angaben auf Un wahrheit beruhten. 
Sie hatte gegen den Angeklagten eine Geldſtrafe 
von 3200 Mark, das Vierfa he des hinterzogenen 
Zollbetrages feftzefegt, womit aber der Augeklag ⸗ 
ter nicht einverſtauden war, weshalb er ein ge⸗ 
richlliches Urteil verlangte. Die Strafkam ner 
halle aber teinen Z veifel darau, daß es Herz⸗ 
berg auf eine Zoll auterziehung abgeſehen hatte 
und beließ es der der genaunſen Strafe, wobei 
un Unpermögeusfalle für je 10 Mart ein Tag 
Geſanguts, allerougs nur bis zur geſezlichen 


Hoͤchſiſtraſe von ſechs Monaten trilt. 


Das neue Kabinett. 


Bonbeſonderer Seite. 
Paris, 14. Januar. 


Die Nabfneltebildung durch Herrn Volncars 
erſcheint als ein raſcher Erfolg. Herr Poincars 
hat trotz ſeiner perſöulichen Neigung, die Pre⸗ 
mierſchaft uicht zu erſtreben, mil Recht erkannt, 
daß die akluellen Umſtände eine ſchleunige Sd 
fung und die Uebernahme der-erſten Rolle von 
ihm verlaugen. Seit langem beſitzt er eine 
große politiſche Autorität, die auf voflkommener 
Ehrenhafligteit und auf großem, bedeutenden 
Talent ruht. Man kaun ihm höchftens den 
Vorwurf machen, daß er einſgem al vor der Ver ⸗ 
antwortung der Macht zurückgewichen iſt, zum 
Balſpiel bei der Bildung des Kabinelts Waldeck ⸗ 
Roſſeau, in dem er zum erſteumal Miniſter, und 
zwar Uuterrichtsminiſter, war. Mit 33 Jahren 
übernahm er etwas ſpäter das Flnan zporteſeuille; 
ſteis dat er die Premierſchaft abgelehut. Als 
Berichlerſtalter über den deuſſe rauzöſiſchen 
Maroltovertrag im Senat wurde er vor kurzem 
wieder in den Vordergrund geſchoben. Geſtern 
abend von Fall dres zur Uebernahme der Kabi⸗ 
neus bildung eingeladen, zauderte er vor allem 
im Hinblick auf die Wahlreforufrage, in der er 
eine beſtimmte Haltung zugunſten des Propor⸗ 
tlonalwahlrechtes einnimmt, dann aber auch, 
weil er der Anſchaunng war, der Miniſterpräſi⸗ 
dent müßte der Kammer eher als dem Senat 
entnommen werden. Daß er ſchließlich die 
Würde eines Premier übernahm, dafür war in 
erſter Linie die einmltige Konſtatierung bee 
ſtimmt, daß er mehr denn feder audre durch 
ſein parlamentarifches Auſehen, durch fein Ne 
nommee als Advokat und Schriftſteller und als 
Mitglied der Académie fraugalse um ſich jeite 
hervorragenden Perſönlichtetten gruppieren könne, 
die vielleicht gezaudert Hätten, ſich einem andern 
Politiker unterzuordnen. 


Er verſuchte nun, das auszuflhren, was 
man früher die Bildung eines „großen Mine 
ſteriums“ nannte. Er bot zunächſt das 
Porteſeuille der auswärligen Angelegenheiten 
Herrn Leon Bourgeois an. Dieſe Offerte 
war geboten durch den enropälſchen Ruf 
Bourgeois, feinen wiederhollen Aufent⸗ 
halt am Quai d'Orsay, wo er ſpe ziell 
gegen Ende der Ulgeeiraskonfereng wichtige Dienft 
leiſtete und durch die Rolle, die ihm auf der Haager 
Konſerenz zugefallen war. Herr Bourgeois aber, 
von phyſiſchen Leiden ſchwer geprllft, wollte die 
zu schwere Laſt nicht anf ſich nehmen; er fagte, 
daß er der Auſchauung fe, jeden Pflichtweg jept 
gehen zu müſſen, daß er aber ein wichtiges 
Meſſork vorziehe, etwa das Miniſterium der 
Arbeit, Diefer ſchöue Entſchluß Bourgeols'“, feine 
Neigung den öffentlichen Pflichten zu opfern, hat 
den beſten Eindruck gemacht und die weiteren 


Verhandlungen Potucalss weſentlich erleichtert. 


Ueberdies war es bekaunt, daß er der Uuter⸗ 
ſtützung Millerauds und Deleajjss ſicher war, die 
mu ihm eungliiert find und das umgab Herrn 
Poincars ſofort mit drei Sternen erſter Größe: 
Delcaſſs — der in dieſem Augenblick in der 
Kammer außerordentlich populär iſt; Milleraud 
— weniger beliebt, aber wegen feines‘ hervorra ⸗ 
genden Talente, feiner Willensſtärte und Arbeits⸗ 
kraft ſehr geſchäzt, und Bourgeois — der bei 
allen republikauiſchen Parteien ein beſonderes 
Pre ſtige genießt. 5 
Dieſer erſte Erfolg ermöglichte Herrn Polin 
ers, raſch eine zweite Zuſage zu erhalten, die 
Harn Briands für den Poſten eines Miniſters 
der Juſtiz. Herr Briaud bat nach Leinzm Sturss 


Telephon Nr. 271. 
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im Jahre 1911 ſich große Shumvathten wieder 
erobert. Er unterſcheidet ſich von der Mehrheit 
der Parlamentarier durch fen herzliches feted'er- 
tiges Weſen und, um alles zu ſagen, dadurch, 
daß er abſolut nicht boshaft oder unliebens würdig 
it. Er hal überdies feinen Nuhfolgern gegen⸗ 
über immer die korrekteſte Haltung eingeno uten 
und repräsentiert für die öffentliche Meinung die 
Müßigung und den Liberalismus. Da ee ſelb t 
Kabinettschef hätte werden können, fügt er dem 
neuen Kabinett ein nenes Moment des Anſeheus 
hinzu und ein Gegengewicht gegen die Feindſelig⸗ 
keit der Sozialiſten und Combiſten. a ee 
bei letzteren ebeuſo unbeliebt, wird ihnen aben 
im parlamentarifchen Kampfe weniger gefährlich 
fein als Herr Briand im Palais des Miniſteriums 
des Junern. 3 

Dieſe fünf Perſonen kennzeichnen das neue 
Kabinelt, das zweifellos weit gemäßigter ft al 
feine letzten Vorgänger. Wie immer fein Pro⸗ 
gramm lauten wird, die Namen, die das neue Ka⸗ 
binelt repräſentieren, verbürgen die Zurückweiſung 
jedes heftigen Kampfmittels. Außer Delcafjs Ste 
ben noch Klotz, der als Finanzminiſter Eeſolze 
erzielt hat, Lebrun als Nolonienmiuiſter a) 
Pams als Ackerbauminiſter in Amte. Die zen 
teilung der Porteſeuilles der Juſtiz, des Unter ⸗ 
richts und des Handels wird keine Sch vierigkellen 
bereiten, und wenn nichts Unvorhergeſehenes ein ⸗ 
triti, kanu mau die Kriſe tatſächlich als gelöſt N 
beendet anſehen. 

Herr Poincars hat ſich ſtets mit den Fragen! 
der internationalen Politik beſchäftigt. Er ist ei 
Ant änger der traditionellen Politik, der Alliaaz 
mit Rußland, der Freundſchaft mit Englaus 
und der guten Beziehungen mit allen andern 
Mächten. Weit einem Worte, das neue Kabinett 
präſentiert ſich in beſter Haltung; ſeit ae) 
hat man fein fo gut zuſaumeugeſeßtes Mitt 
rium geſehe u. 


Die Rültenot 
in Amerika. 


New Mork, 17. Jauner. > 


Die Kälte forbert andauernd enorme Spee 
an Meuſchen und Vieh. Im Weſten 35 


Cowboys im Sattel auf foten Pferden erfroren 
aufgefunden. In New Mork ſind die Aſgle 
überfüllt, Kirchen nehmen die Obdachloſen auf, 
die Hospitäler werden bedrängt. In der Nees. 
Yorker Ungegend waren 33 Grad Neaſimurf 
Kalte zu verzeichnen. aan 


Sturmperheerungen 
f Beirut, 17. Januar. 


Nach Meldung aus Jaffa ſind infolge 
letzten Stürme viele Häuſer eingeſtſtezt 2 
Orangenernte hat ſchwer gelitten. Fünf große 
Barken wurden an die Küſte geworfen, wo fie 
zerſchellten. Eine Beſchleunigung des geplauten 
Hafenbaues ift dringend notwendig, da gegen ⸗ 
wärtig die Schiffe bet Sturm ſchutzios nd und 
elle Landung ſelbſt bei mittlerem Seegang lebens ze⸗ 
fäyrlich iſt. — Wie zu der Schiffskalaſtraphe bei 
Atao gemeldet wird, iſt der geſcheiterte Dampfer 
„Ardon“ engliſcher Nationalität und hatte 3500 
Tonnen Kohleuladung an Bord. Sieben Maun 
der Befagung haben den Tod in den Wellen 
gefunden. > 
Unterbrochene Verbindung mit Sy 
Moch einem uns aus Weſterlaud zugehengen 
Telegramin ift die regelmäßige Verbindung mit 
der größten deutſchen Nordfeeinfel Sylt bis auf 
weiteren unterbrochen. Wann die Verbindung 
wieder aufgenommen wird, iſt del dem andauern ⸗ 
den Froſt nicht abzuſeten. 1 


Chronik u. Lokales. 


Zur Lage. Ueber die ſchvierige Lage, 
in welcher ſich die Lodjer Juduſtrie gegenmäelig 
befindet, wird viel geſprochen und geſchrieben, 
allein man hat dabei beſtändlg die großen Fa⸗ 
brilen im Unge, in denen taufenbe Arbeitet de⸗ 
ſchäſligt find, In bedeutend ſchwierigeren Bere 
Hältniffen befindet ſich gegenwärtig ſedo h die 
Hanbweberel, die das große Lodz geſchaffen hat, 
uud die ſich nicht auf den Hauptſtraßen unſeres 
polnischen Mancheſters beftubet, ſondern in den 
Soliterrains oder unter den Dächern, in hne, 
buden, die auf den Felderu ſtehen, oder in llel⸗ ) 
nen Holzhäusern, die ſich an den Chauſſeen eu 
lang ziehen, in allen Richtungen vol Lodg. 
dieſen Häuschen ſtellen Tauſende von 
ulcht nur gewöhnliches Zeug, ſondern 
ſeiuſten Spitzen, Damafte, Seideuſtoffe 
Gegenwärtig haben dieſe Tauſende von H inden, 
die von den ſogenannten Fabrikaulet ohne Fa 
beiten abgüängeg find, ſchweren Arbeitsmaugel zu 
empfindeit, die Wevſtühle ſind verstummt, das 
Leben in den beſcheideuen Werkstätten erloſchen. 
Es ſind dies vorwiegend Leute, die, wie mag 
zu ſagen pflegt, von der Haud in den Mand 
leben, die tete Erſparuiſſe beſizen, Ja ier 
Bebauſuggen ilt im denen märz Aka mauf Nu 


wererterift, wen re. Januur TYTZ. 


and Elend eingezogen. En wäre aneeßracht, 
ſich ouch diefer Pionſere der Lodzer Teglifine 
dure zu erinnern und ihnen zur Hilfe zu 
ommen, wenn auch nicht in der Form von Al⸗ 
wmoſen, fo doch mit greiaueter Mcheit, die fie 
kventuell vor der bitterſten Not bewahren löunte. 
Unseren wphlhabenderen Induſtriellen dürſte es 
wobl nicht an Mitteln fehlen, dies bewerlſtelligen 
in ‚Können, 
onfirmandenunterricht. Die Knaben 
her von Paſtor Habrian gebildeten Konfirman⸗ 
bengrurve fein porauf anſmerkfam gemacht, daß 
‘he in dieſer Woche ansnohme weiſe nicht am 
M inwoch, ſondern am Dienstag (alio 
Ir ute) um ½5 Uhr zum Unterricht ſich ver ⸗ 
‚ammehn ſollen. 
% Von der Lodzer Jüdiſchen Ge⸗ 
einde. Das Komitee welches ſich mit dem 
ban der Heilauſtalt für jüdiiche Geiſtes⸗ nud 
!Nerpenfranfe an der Zuierzer Chauſſee befaßt, 
vandte ſich ag die Verwallung der Oder Jüdi⸗ 
hen mit der. Bitte, ihm aus den Mitteln der 
“Beneinde mir Vollendung des erwähnten Baues 
f die Dauer von 3 Jahren ein Darlehn 
m Meirane von 35.000 Mbl. zu gewähren. 
el Gemeinde ⸗Verwallung ift von der Mole 
‚wenbinteit dieſer Anleihe Aberzeſſt, ver⸗ 
mochte dem Baufomitee der Heilanſtall jedoch 
koch leinen befinitiwen. Beſcheid zu geben, weil 
{De Ciaſcheidung elner Angelegenheit bei welchet 
Bi fich um eine ſolch hohe Summe handelt, die 
ktompelenz der Verwaltung überſchreitet. Es 
bird daher erſt eine außerordentliche General : 
ertammlung der Gemeinde Mitglieder zur 
bft emmung über biefe Frage einberufen werden. 
Han entebmgt iſt jedoch, daß die Beſchlußfaſſung 
‚lee General-Berſammlung im Sinne der Petition 
ies Bantomitees ausfallen wird. Fernee wur ⸗ 
ien bon der Lodzer Jüdiſchen Gemeinde auch 
ſotiſche Daten über die Sterblichkeit unter den 
in Lodz auſäßigen Inden befaunt gegeben. Dar 
ach Narben im Jaßte 1910 in Lodt 29 72 
deu, während im Jahre 1911 nur 2657 far⸗ 
den. Davon entfallen auf den Monat Dezem- 
Nee: des verfloſſeuen Jahres 223 Perſonen, 
J. zw. 37 erwachſene Frauen und 40 erwachſene 
Männer, 59 Knaben und 21 Mädchen über 13 
Jahre und 78 Rinder, die ein Alter von einer 
Woche bis zu 13 Jahren erei t hatten. 
Vom Lodzer christlichen Wohl 
Atigkeits⸗ Verein. (Elngeſandt.) An Stelle 
‚Aueh Rrauzes auf das Grab des verſtorbenen 
Hbritatiebes - des Auſſichtorates des Loder 
Städtischen Rrebilverelns Herren Franz S hint⸗ 
inet, ſpendete der bezeichnete Verein Mil, 23 
um Beſten der Amen und Herr Emil Eiſert 
Ine dem gleichen Anlaß Rol. 15 für die Heil 
uſtalt „Kochane ola“, Für dieſe Gaben ſpel ht 
Ne Verwallung den edlen Spendern den herz⸗ 
ſichſten Dant aus. 
Za dem Stipendium auf den Na- 
ben des verſtorbenen Rechtsanwalts 
8. S. Jalezupin, das Shüjern der Lege- 
ianfalt des Vereins „Talmud Tora“ zugute 
ſemmen ſoll und in der Auſangsſam lung den 
Beirag von 446 Rbl. 50 Kop. erreichte, find 
ih, wie wir erfahren, von den Freunden des 
Berblicheuen noch folgende Spenden eingelaufen: 
it E. Lichienſtein 10 Mol., Att. Geſ. S 
ſſenbtalt 25 Rbl., M. Glücks maun 35 NR, 
21. Jatocinski 25 Rbl.; von den Eltern und 
Urlidern des verſtorbenen Nechtsauwalts J. S. 
Zalszupin 500 Mol. zufammen mit dem vocher 
ſeſpeudeten Betrage 1031 Mol. 50 Rop. Da 
edoch der Unterhalt zweier Schüler in genannter 
tchrauſtalt einen Fonds von 1162 Rol. erſor 
(bert, ſo wurde der Feylbelrag von 130 Nbl. 
FO Kop. von Frau Wille Julie Zalszupin 
geſpeubet. Som dit alſo der edle Zweck, 
weinen die Freunde des Verſtorbeuen mit der 
Suſtung des Supendium verfolgten, erreicht 
und zwei Schlern der uncutgeltliche Beſuch 
der Lehr aitſtali des Vereins „Talmud Tora“ 
eſichert worden. 
Die Beerdigung der Frau Paſtor 
Biedeswaun geb. Loth findet Morgen, 
eum och, Mach unag auf dem evaugeliſchen 
Frtedlioss en To ma ſ ich w flalt. 
»Die Kälte dauert fort. Das vor acht 
Togen eingelreiene lolte Wetter hat ſich, was 
bir bereits lürzlich als wahrſcheiulich bezeich · 
teten, bisher behauptet, und der Froſt hal in 
wischen an Schärſe noch erheblich zugenommen. 
it neuerdings hat ſich auch die Luftoruckver 
ug herausgebildet, die für den Beſland 
laren und lallen Hochdruckwelters Gewühr 
eiſtet. Nachdem in der erſten Hälfle der Woche 
er Druck fiber Europa ziemlich unglelch mäßig 
erteilt und recht zuebrig war, hat ſich Donners⸗ 
l durch Veretuigung gweter kleinerer Hochs 
zun ſehr kräftiges Hochdrucgebiet gebildet, deſſen 
175 Tallmeter Höhe Überjteigendes Maximum 
cr über Oftdeniſchtand lag und daun nach 
zem Junern dinplande weiterzog, wo es neftern 
‚sen oußerordeutlich hohen Stand von 790 Mili- 
zkeiern erreichte, Der Wirkungskreis dleſes 
Moxinume unaht zurzeit einen großen Teil des 
N chen? Mitteleuropa; nur im äußerſten Welten 
ind in Ghoweften Deniſchlonds hertſchl inter 
em Einfluß der Randwirbel einer ſehr tiefen 
tllantiſchen Deprejfion, deren Mika ſich bei 
(beland befinde, noch Taupweller. Aber andy 
Wer dürfte die Ralie ſehr bald au Boden ge: 
ungen. Im uneten Dile und Wefiprenben ift 
Nas Muchitiber Dis muter 20 Grad Kälte ger 
uuleu; die Weſchſel iſt in rem ‚ganzen Laufe 
digeſroten. 
sad unter Null. Auch in Lodz herrſchten 
geiler morgen 9 Crod Kälte, und der Froſt 
ür ie an Suteufuät noch zunehmen. Jedenfalls 
ME die Wellerlage zurzeit äußerst beſtändia, und 
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de Ralle ſcheiut noch längere Zeit auzuhalien. 
BL Eisbahn. „„ . „ und mn, S, 
sig! freiwillig mit, dauu MT ib Dion 


wall“, ſpfeft dos Milftärorcheſter auf 
bahn, tändelnd und luſtig. Stmeichelnde Me ⸗ 
lodien länzeln wiegend durch bie feiſ che, ge⸗ 
funde Wintersſuft. Neckende S herze ertönen, 
munteres, fröhliches Lachen. Schlitiſchußhe f hnar · 
ren, Griesgrämliche, heute zum erſllenmal freund⸗ 
liche Gefichter tanchen auf, alte, junge; ſchöne 
Mädchen, mit offenem, ſchwarzen Hage. mit 
dunkeln Angen und roten Wengen, kleine Kuirpfe 
nud Backfiſche — alle anf des Winters Eisbahn. 
Jedes Herz freut ſich und jubelt, au h das „eins 
gemachteſte“, Ste fliegen aneinander vorſiber, 
die ſich ſchon feit einer Stunde immer wieder 
verſtohlen angeblickt haben, „liebſt Du mid 
denn, du kleines Kind?“ ſönts ſcherzend und 
melodizs von drüber herüher, Dieſer Kavell 
meiſter, daß er auch gerade folh ein Lied fpier 
len läßt. Nun lachen fe, unn necken fe ſich 
auch noch, nun Schleifen fie dicht aneinander 
vorbei, und nun — und nun — da gleiten fie 
Arm in Arm, lachend und plandernd dahin. 
„Die Liebe iſt ein ſeltſam Ding, läßt alle, auch 
alle ſich finden“, Arkumphiert die Muſfik. Sie 
möchten ſich gern etwas Liebes ſagen. „Zur 
Seite" flüſtert er. Eilend gleiten fie au den 
Rand der Eisbahn und nun neigt er ſich zu ihr 
hinunter und beginnt, ihr das Trauliche zu 
ſagen — da ſſolpert fie und fällt. Sie weren 
auf elne Stelle geſchleiſt, wo früher eine Pführ 
war, und Blott. 

Eisbiumen am enter, Waßre Wins 
derwerke weiß die Kälte ganz diötzlih an den 
Feuſterſchelben Kervorsittanhern : Blumen, Sterne, 
Blätter und andre zarte MWehithe, in denen bie 
Phantaſſe die merkwürdigsten Dinge wlederfluden 
lann. Nach einer ehons unheimſi hen di bſerk⸗ 
ſchen Deutung ſiud die Eisblunen an Fenſter 
die geſpenſtiſchen Seelen der Blumen, die im 
Sommer von Menſchenhand gehro hen und zer ⸗ 
ſtött worden find. Für den cy ler aber ind 
die Efsblunen, die der Froſt an den Fenler⸗ 
ſcheiben wa hien läst, nihls weiter als -i rle, 
ſerlſtalle des ſeſten Az regal zuaudes des Wirz, 
genau fo wie auch die Shneefla ken Kristalle 


des feften Waſſers ſind. Waun dieſe Eishlumen 


am Fenſter entitchen, weiß wohl jeder: hen 
milſſen die Fenſterſcheiben kalt ſeln, innen mil 
ſich Waſſerdampf au ihnen niederſchla zen, dann 
bilden ſich beftimmt Eis lumen. Wirun aber 
bilden ſich gerade die Eisblumen mit den be⸗ 
kannten Formen, während der S hiee ſternſör⸗ 
mige Kriſtalle darſtell!? Die Ecklärung hiefür 
liegt in den Bedingungen, unter deuen die Keiö⸗ 
ſtalliſation erfolgt. Crus Sterne iſt dieſer 
Frage eiumal nachgegangen. U ter zwei veeſchie⸗ 
denen Bedingungen könuen die Eisblu neu an 
Fenuſter eulſtehen: Den Ful, in welchem der 
Waſſerdampf der Lult ſpärlich vorhauden iſt 
und ſich direkt in feſter Form auf die den Wie 
den ausgeſetzte und daher kältere Tafel aß bei⸗ 
del, trennt er von dein häſiſt ſeren, wo ſih der 
Dampf als Maſſe in Fläſſigteit niederſchlä it 
und erſt daun gefriert. In erſten File, der 
nur in ungeheizten Zimmern bei ſtärkerer Tülle 
eintritt, gleichen die Kriſtallbildungen dem Neiſe, 
zierliche Bäume darſtellenz. In zweiten, haaſt⸗ 
geren Falle find die Eisblu men glaſt zer und 
aus längeren Nadeln gebildet. Die Nadelforn 
und die auſſteigenden „Blumenſtiele“ fehlen bei 
leiner befrorenen Feuſterſcheibe dieſer zweiten 
Let, und auch das hat feinen guten Geund. 
Die Feuchtigkeit ſa umelt ſih nalllelih an une; 
ren Raude der Feuſterſcheibe zuerſt, wo auch 
ſpäter die Eiskeuſte dicker (oft bis zu einem 


Zentimeter dick it) und hieraus ſchleßen die 
Kriſtalle dann immer wieder aufwärts, gerade 
wie die Blumen aufwärtömahfen. Die Rellm⸗ 
mungen und Stern» oder Blumenbildungen, die 
man au den beſrorenen Fenſterſcheiben findet, 
erllären ſich daraus, daß wä jrend des Gefrier · 
vorganges die umgebende Luft nicht ſtill iſt; 
wegen des MWärmeaustauihes find vielmehr in 
der Nähe der Fenſterſcheibe allerhand Wirbel ⸗ 
bildungen vorhanden, die auf den Fortſchritt 
der Rriftallifation Einfluß haben. In allge mei ⸗ 
nen iſt mit der Bildung des erſten Eiskeiſtalls 
die weilere Form der nächſten Keiſtalle der 
Hauptiache nach ſchon beſtimmt. Bei günftigen 
Wärme und ältebedinguugen kaun man übei⸗ 
gens das Eutſtehen der Eisblu uen innerhalb 
ganz kurzer Zeit an einer Feuſterſcheibe beoba h⸗ 
gen. Die Eisblumeupracht am Feufter hal malüclich 
auch bei den Dichlern ihre Würdigung gefunden. 
Goltfried Keller, der Dichler mit den Malerau⸗ 
gen, beſchreibt fie einmal folgendermaſen ; Die 
Fenſter waren herrlich gefroren; jedes der 
runden Gläfer zeigte ein andres Bild, eine Laud⸗ 
ſchaft, eine Blume, eine ſchlauke Baumgruppe, 
einen Stern oder ein ſilbernes Damaligemebe ; 
es waren wohl hundert jolcher Scheiben, und 
leine glich der audern, gleich dem Werke eines 
gotiſchen Baumeiſters, der einen Kreuzgang baut 
uud für die hundert Spitzbogen immer neues 
Maßwerk erfindet.“ Schade iſt es nur, daß die 
prächtigen Eieblumen fo raſch vergänglich fiud, 
Allerdings gibt es einen Kuiff, durch den man 
fie hallbar machen kaun; man rührt irgendein 
feines, farbiges Pulver, elwa Graphit oder 
Meunige, mit Waſſer au und gieſit dies auf 
eine wagrechte Glastafel, die mau unn den Be⸗ 
dingungen aus etz, unler denen ſich Eisblumen 
büden. Eutſernt mau fpäter durch Erwärmung 
das Waſſer, jo bleibt das feine Pulver in der 
Jorm der Cieblumen liegen, und wenn man 
die Glas plalie mit irgendeiner ſchüenden Schicht 
überzieht, hat man die Eieblumen dauerhaſt ge 
macht. Neuerdings werden übrigens in der 
Glasiuduſtrie mit Hilfe verſchtedener Salze 
Glasſcheiben Hergeftelt, deren Oberfloche den 
echlen Eis blumen einigermaßen ähnelt, weil fie 
auf ähnliche Weiſe durch Kriſtalliſaton herge · 
ſtellt it, 

w. Melperſation. Der bei dem Kommiſ⸗ 
ear J. Sch. Diner an der Bielonofie, Nr. 5 
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anneltellt geweſene SH. N, 13 Jaßre alt, 
wurde am Sonnabend pormillan heanilcant, ſich 
mach dem Hauw'poſtamt zu benehen, um bie bar 
ſelbſt eingetroffenen refommandierten Briefe in 
Empfang zu nehmen. N. erhielt hier drei Briefe, 
in deren einem ſich ein Che auf die Handels- 
baut auf die Summe von 3200 MEI, fowie drei 
Duplilote befanden. Nach Empfang der Brlhefe 
kehrte B. nach dem Kontor feines Chefs zurſick, 
lieſerle baſelbſt zwel. Briefe ab und begab ſich 
ſodann mit dem dritlen Brife, der den Check 
enthielt, nach der Handelsbank, fülſchte daſelbſt 
bie Uuterfcheift feines Chefs, behob die ohener- 
wähute Summe und ſuchte damit das Welte. 
Da nun aber Heer Diner bereits feit längerer 
Zeit die Ankunft des erwähnten Cöͤecks von ſei⸗ 
nem Bialyſtoker Expedlſor Herrn Roſat erwar⸗ 
tele, fo ſah er ſich veranlaßt, als auch die Sonn⸗ 
abend Abendpoſt diefen nicht brachte, del biefem 
auf ielegraphiſchem Wege anzufragen, was eigenk ; 
lich paſſlert je. Auf dieſes Telegramm 
erfolgte nun unverzüglich die Antwort, daß 
das Geld durch Check auf die Handelsbank 
überwiefen wurde. Nunmehr begab ſich 
eln Verlreſer der Firma J. Sch. Dlener 
nach der Handelsbank, wo er Leider fouſtalſeren 
mußte, daß das Geld bereits fl, Vollmacht der 
Firma an obengenannten Sch. B. ausgezohli 
wurde und daß die Unſerſchrift des Herrn D. 
geſälſcht iſt. Wie bisher ſeſigeſtellt werden konnte 
hat B., der erſt feit ca. 4 Monaten bel der 
Firma J. Sch. Diner angeſtellt war und deſſen 
Eltern ein gutgehendes Geſchäft beſitzen, bereils 
am Sonnabend abend um 8 Uhr Lodz verlaſſen, 
ohne ſeinen Paß migenommen zu haben. Sei ⸗ 
tens der Polizei, die von der Deſraudallon in 
Kenntwis geſetzt wurde, wird nach dem jugendli⸗ 
chen Defraudanten auf das eiſrigſte gefahndet. 

a. Ein moderner Globe . Trotter in 
Lodz. Herr J. Thomaſſiu, geboren in Aye in 
der Champagne iſt eine Welle um 120 000 Fr. 
eingegangen, daß er im Laufe don 8 Jahren eine 
Fußreiſe durch alle fünk Wellleile unternehmen 
werde. Er hat dieſe Melle am 12. Juli 1906 
angetreten und hat bis jetzt 62.000 Kilometer 
zu Fuß, 700 Kilometer per Eiſeubahn und 
35,000 Kilometer per Dampfſchiff zurlickgelegt, 
er beſuchte bis ett Auſſralien, Afrika, Aſſen 
und Amerika. Herr J. Thomaſſin reiſt ohne 
Geld und beſteltet den Uutergalt aus dem Wer 
kauf von Poſtkarleu. Er führt mehrere Bil her 
mit ſich, in deuen ſeitens der Behörden über 
ſeinen Aufenthalt in den betreffenden Staalen 
und Städten entſprechende offizielle Vermerke 
gemacht werden. Geſtern abend ſprah der in ⸗ 
tereffante Weltreiſende in unſerer Redaktion vor; 
er iſt vor zwei Tagen aus Warſchau in Lodz 
elugetroſſen. Herr Thomaſſiu unternimmt jetzt 
eine Reiſe durch das ganze Königreich Polen 
und wird ſich im Monat März auf die Meile 
nach Rußland begeben. Herr Thomaſſin iſt 38 
Jahre alt, willlerer Statur und plaudert recht 
lebhaft über feine zahlreiche Reiſenabenteuer, er 
wird 3—4 Tage in Lodz verweilen. 

r. Akziſeſtrafen. Wegen geheimen Shnaps⸗ 
handels wurden vom Friedensrichter des 3. 
Bezirls nachſteheude Perſonen beſtraft: Pauliua 
Rode, Ozrodowaſtraße Ne, 54, zu 25 Nil, 
oder 5 Tagen Arreſt, und die Ladenbeſißerin 
Kazimiera Jauezal, Offizerslaſtraße Nr. 11, 
zu 37 Rbl. Strafe. 

r. Feuerberichte. Geſtern, gegen 7 Uhr 
abends, wurde der 2. und 4. Zug der Freiwil⸗ 
ligen ſowie die ſtädliſche Feuerwehr nach der 
Puſtaſtraße Nr. 10 alarmiert, wo in einer 
Wohnung infolge Ueberheizung des Ofens eine 
Wand im Braud geralen war. Das unbeden 
tende Feuer wurde noch vor dem Eintreffen der 
Wehrmaunſchaſten von Einwohnern gelöſcht. — 
Ferner wurde um 10 Uhr abends der 1. Zug 
der Freiwilligen Feuerwehr nach der Pelrtkauer⸗ 
ſtraße Nr. 116 alarmiert, we eln Rußbrand 
ausgebrochen war. Auch hier konnte das Feuer 
noch vor Eintreſſen der Wehrmaunſchaſten ger 
löſcht wurden. 

Erkrankungen. Vom dem Haufe Pelrl⸗ 
lauer Straße Nr. 41 wurde die 24 lährige · 
Arbelterin Stautslawa Cicha geſtern gegen 6 
Uhr abends plötzlich fo heſtig vom Magenkrampf 
befallen, daß fie das Bewußtsein verlor und 
miiels Rettungswagen nach ihrer au der 
Gubernatorska Straße befindlichen Wohnung 
gebracht werden mußte. Geſtern gegen I Uhr 
nachmimags wurde dle Umfall⸗Reltungsſtatton 
nach dem Haufe Pelritauerſtraße Nr. 102 ber 
rufen, wo der 32 jährige Konloriſt Alexau der 


Ci. inſolge eines Nervenchots ohumächtig geworden 


war. Es gelang dem Arzt den Kranken wieder 
zum Bewußt⸗ fein zurllck zu Evſnzen. 

r. — Ferner erleanften geſtern nachmittag er. 
krankten plögzlich auf der Straße nachſtehende 
Perſouen: Vor dem Haufe Zachodulaſtraße Nr, 
28 eine gewiſſe Teofila Sy nauska, 30 Jahre 
alt, und an der Benedilteuſtraße Nr. 46 die 
Arbeitersſrau Michaliug Niewinsta, 51 Jahre 
alt. Ju beiden Fallen erteilte den Erkrankien 
die erſte Hilfe ein Arzt der Uunſallſtation. 

g. Erkrankungen au den Pocken. 
Im Hauſe Nuolajewskaſtraße Nr. 120, in der 
Wohnung eines gewiſſen Auguſt Woncla uski, 
ertrautten 4 Kinder im Alter von 2 bls 18 
Jahren an den Pocken. Der Polizeiarzt wurde 
davon in Keuntuts gejeht, zwecks Ecgreiſung der 
erſorderlichen Schupmaßua amen. 

* Umveiteilbare Telegramme: Wincer 
aus Glowjorod, Lewit aus Moskau, Stauisla wa 
Kopstowa aus Lodz, Lariono o aus Daaitriew, 
Kuluumaut aus zeitetsk, Heumann aus Saralo. 9. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen 


Micht identiſch mit dem wegen des Dieb ⸗ 
ſtahls an der Targo waſtraße Re. 67 verhaftelen 


F Nr. 23. 


Theohor Bid. der in Zubardi an der Vfeſffer⸗ 
ſtraße bei feiner Mutter wohnt und zufälltz an 
demſelben Tage wegen Paßloſigkeit verhaftet, 
aber nach feiner Begitimferung wieder freigelaſſen 
wurde. 

Von der Vortragskommiſſton im 
Deutſchen Schul und Bildun isbereins 
erfahren wir, daß Herr Lehrer Hermann Thiem 
(v. deulſchen Oymnaſium) am kiluftigen Freitag 
im Lokale des Schuivereins einen Vortrag 
über Amos Comenius halten wird 
Diefer Vortrag ſel den Vereinsmitgliedern, in 
erſter Linie aber allen Lehrern würmſtens empfoj« 
len. — File die nächſte Zukunft werden folgende 
Vorträge geplant: 1) Ueber „Ehe u. Fa⸗ 
milie“ — Redokleur v. Boß. 2) Geſchi hte der 
Pädagogik, umfaſſend den Zeitabf hatt vo C- 
mentus bis Peſtaloſzt — Lehrer H. Glnther. 
8) Ueber Bernfskrankheiten der Lehrer — Dr. 
Gellner. 4) Ueber Peſtaloſſt — Lehrer 9. 
Glinther. — Heute gibis im Schulverein einen 
Leſeabend über „Die Pädagogit als 
Bild ungswiſſeuſchaft“ (Foelſehung 
und Schluß.) 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik 


Wanda Landowska- Konzert. Heute 
alſo hat das muſitliebende Publikum unſerer 
Sladt Gelegenheit, ſich wieder an dem berauſ chen ⸗ 
den Spiele einer muſikaliſchen Größe allererſten 
Manges zu erfreuen. Die felavlzynbal⸗Virtuoſin 
Wanda Laudowska „eln Weſen, das von den 
Göttern zur Freude der Menſchhelt herabgeſandt 
wurde“ (wie die geſamte eutopälſche Peeſſe fie 
eſuſtimmig bezeichnet) wird in Konzeriſaal ein 
einmaliges Konzert geben. Wanda Landowska 
gehörte zu den Lieblingen des bekaunten Philo- 
ſophen Tolftot und war öſters na h Jasuala 
Palſana eingeladen worden, um dem greiſen 
Dichter feine von ihm gewählten und geliebten 
muſilaliſchen Perlen alter Meiſter vorzuſplelen 
Hierzu gehören die Bacialſounen von Hleudel 
(1585-1759 und eine Reihe von Walzer des großen 
Tondichlers Schubert (17971828) u. a. m. 
die das heutige, reichhaltige Programm enthält. 
Deu Bteft der Billetts verkauft die Raſſe des 
Ronzerthauſes von 11 Uhr morgens ab, unun⸗ 
lerbrochen. 


In der Redaklion 


eingegangene Spenden. 


F ür den che lſtlichen Woltätige 
keitsverein 4 NHL 6 Kop, geſammelt 
auf der ſilbernen Hochzeit der Eheleule Zoſr“ 
Falzmann. 


Zuſcheiſten aus dem Leſerkreiſe. 


In dleſer Mubell Anden mea ans dem Pabltitum 

Aufnahme, ohne dar 48 de Rrdakklon für mötlg be Tudet, 

gegen eimalge Unfidten, mis Dessa Ar ulcht etubbeſtunden 
AN, polemisch anfgnireton.) 


Im lokalen Teile der Morgenausgabe vom 
13. er. (Nr. 19) Ihres geichigten Blattes beln ⸗ 
gen Sie nuter „Feuer“ die Nachricht, daß ein 
Arbeiler der Gasanſtalt, Iznaeh Kopezynski, bei 
der Verbeſſerung eines Rohres in der Fabrik 
von Wintler, Gärtner & Bormann, durch ein 
weggeworſenes, brennendes Streichholz eine 
Maſchine in Brand ſteckte. 

Mit Rücckſicht darauf, das beim Leſen biefer 
Notiz das Publikum die ſichere Meinung davon⸗ 
trägt, daß hier die Rede oom ſtädliſchen Grs⸗ 
werk iſt, welches Gas für die Straßenlaternen 
und Pripatkonſumeuten liefert, daß dasſelbe 
Gaswerk abſolul keine Arbeiten in der Fabrik 
von Winkler, Giriner & Bormann atsgeflhet 
hal, und das Iguaen Kopezpaski Überhaupt nicht 
bie den ſtädtiſchen Gas werken angeſtellt iſt, er⸗ 
Tauben wir uns, Sie, geehrter Herr Redakleur, 
höfl. zu bitten, zur allgemeinen Kenntnis zu 
bringen, daß jedenfalls der Uuf ill in oben⸗ 
genannter Fabrik in gar keinem Zuſammeuhauge 
mit den ſtädtiſchen Gaswerten ſteglt. 

Empfangen Sie nuſereu verbindlichſten Dank 
fie gefl. Berückſichtigung unſerer Bilte und ge ⸗ 


uehungen Sie die Vexſicherung unſerer 
Hochachtung und Ergebenhelt 
Verwaltung 
der ſtäbulſchen Gaswerke 
in Lodz. 


Telegramme. 


Petersburg, 15. Jaunar. Zum Direktor 
des Polizeideparlements au Stelle Suſews wirt 
der jehige Vigedireklor Beletzti ernannt wer den. — 
In Moskau tft der ehemalige Vorſitzende des In 
geuleurverbandes, Ingenieur Peters, auf Beſeh 
des Polizeidepartements wegen poliliſcher Lime 
triebe in das Gouvernement Tobolls ver ſett 
worden. 

Kiew, 15. Januar. (P. T. -A.) Das S huee⸗ 
geſlöber gat aufgehört. Vie Eiſeubahnen haben 
bedeutende Verluſte erlitien. 

small, 15. Jauuar. (P. T. A.) Die Da 
nau int zugefroren. 

Saratow, 15. Januar. (P. T. A.) Das 
Bezirsgericht verurteilte heute unter Hin zuzlehung 
der Sländevertreter in Prozeß in Sachen des 
Judenpogroms im Saratow am 1. Novenbei 
1905 ſechs Angeklagte zum Verlult der Re te 
und zu 8 Monaten Gfeänguis, einen Angeklag 
len zu 1 Monat Arreſt und ſprach zwei Auge 
Hagte frei. 1 

Mitau, 18. Jannar. (B. T. -A.) Um 8 
Uhr 30 Dinnsten morgens hat der Aulomobiltſh 


17äbrigen Throdor Bach iſt der gleichaltrige | Naa el Mitau paſſiert. 
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Graz, 15. Januar. Geſtern nachmitlag er · 
elonete ſich beim Tunnel in Mürzzuschlag ein 
Eiſenbabnunglück. Als ein Tunnelzug eins 
ſobren wollte, waren dort mehrere Bahnarbeiter 
beit ältigt. Da im gleichen Augenblick auch ven 
ter onderen Seile ein Laſtzug kam, überhörten, 
die Arbelter das Warnungsfignal des Schnell 
junges. Drei Arbeiter wurden von einer Lofo⸗ 


notive erfaßt und gelötet. Zwei andere wur⸗ 
von in hoffnungsloſem Zuſtand ins Spital ge- 
kracht. 


Paris, 15. Januar. Auf dem Flugſelde 
on Pau erzielte Vedrines heute mit eluem 
leinen Renneindecker mit einem 100. P. S. Guo 
nemolor neue Weltrekorde der Geſchwindigkeit. 
ir bedeckle über der geſchloſſenen Bahn 10 Kilo- 
getet in 4 Minuten 13 Sekunden, 50 Kilometer 
u 21 Min. 9 Sekunden, 100 Kilometer in 41 Mi⸗ 
ten 43 Sekunden. In der Stunde legte Vedriues 
42,430 Nilometer zurfick. Die mittlere Ger 
chwindigkeit für die ſchnellſte 5-Ki lometer⸗Runde 
elrug 145 Kilometer in der Stunde. Die Re⸗ 
ords wurden bisher von Nieuport und Weh⸗ 
gaun gehalten, die 129 Kilometer in eiuer 
Stunde bedeckten. 

Paris, 15. Januar. Eine große Feuers. 
brunſt zerſibrſe heute die Elektriziätsaulagen in 
Fhambig. Alle Auſtrengungen der Feuerwehr 
lieben dem verheerenden Element gegenüber ver ⸗ 
ſeblich, das Gebände der Elektrizitätswerle 
rannte bis auf die Grundmauern nieder. Per⸗ 
onen lamen glüöcklicherweiſe nicht zu Schaden. 
ber eniſtaudene Materialſchaden bütjte mehrere 
Heillionen betragen. 

Madred, 15. Jauuar. (P. T. ⸗ A.) Der 
tönig begnabigte den Aufeühree, der heule hin ⸗ 
erichtel werden ſollte. Die Nacheicht von der 
beguadigung iſt freundlich aufgenommen worden. 
beſtern empfing der König Canaleſas und ſprach 
hn sein Vertcauen aus. Caualeſas bat um Der 
eutzeit. 


Dſhulfa, 15. Januar. (P. T. A.) Bewaff⸗ 
te Mouſolen aus dem Beztek Hailar beſetzten 
eule Alt⸗Hallar und proklamierten ihre Selb 
jändigteit. Die chineſiſchen Behörden flohen zu 
am men mit den Truppen hach der ruſſiſchen 
dunedelung. Die Mongolen haben neue Be⸗ 
ſörden eingeſetzt. 

Tärkiſche Munktionsſchiffe gekapert. 

Mailand, 15. Jannar. (Spez.) Der 
„Sccolo“ meldet aus Port Said, daß das italie⸗ 
niſche Atiegeſchiff „Vouucno“ zwei tüchifche 
Mun itionsſchiſſe gelapert und nach Aſſab einge⸗ 
Yleppt Hat, 

Angeiditwenmte Leichen. 

La Rochelle, 15. Januar. (Spez.) An 
ter Küſte der Inſel Oleron hat man die Leich⸗ 
name von fünf Matroſen des „Cadette“ aus 
Lorient entbedt, die an der Breltſeite der Juſel 

raulert war. 


Italieniſcher Unterſeebovtbau. 


Nom, 15. Januar. (Spez.) In Spezia 
das Unterſeeboot „Argo“ bon Stapel ge 
Vier andere Schiffe derſelben Gattung 
vor Ende Ende Januar fertiggeſtellt 
zwei in Speua und zwei in Gaitella- 


fi 
aufen, 
derden 
verden, 
ate. 
Stranbung. 
London, 15. Jauuar. 
Lampier „ayue* aus Neweaſtle 
Hal bei Alderſhot aujgelaujen. 
beiapung find verloren. 
Weiniſterlriſis in Spanien. 

Madrid, 15. Januar. (P. T.. A.) Hie 
kerrſcht die Meinung vor, daß die Liberalen ant 
Ruder bleiben und daß es Caualeſas gelingen 
bird, daß Kabinett im alten Veſtaude oder wer 
ligſtens mit der Mehrzahl der alten Miniſter zu 
“len, 

Madrid, 15. Jantıar. (P. TU) Caua⸗ 
zjas vollzog die Neubildung des Kabinetts mit 
ien alten Minſſtern. 

Bermiftter Poſtdampfer. 

Patrae, 15. Januar. (Ppez.) Der öfterreis 
site Poſtdampfer „Leopolis“ ſoll dei Rap 
apa geſtraudet ſeiu. Der Bericht bedarf der 
esta tigung. 

Die innere Lage iu der Türkei. 

Konſtautinopel, 15. Januar. (P. T. A.) 
In der Zürlet ſchließt das Jahr unter ſehr un⸗ 
günftigen Verhältulſſen. Die inneren Wirren 
heiſen immer wetter um ſich, der Zwiſt im 
Harlament hält an, die Bildung eiuer dauer haf⸗ 
en und ſeſten Maforſtät iſt unmöglich. Perſön⸗ 
uche Strellgleiten verſchlingen die Arbeitszeit 
er Kammer, die bisher noch nicht eine einzige 
Geſeßesvorlage dotierte, ja ſogar in der laufen⸗ 
tu Seſſion noch wicht einmal die Prüfung des 
Dudgeis in Angriff nahm. Die Streitigkeiten 
zviſchen dem Komitee Fiuhelt und Foriſchritl“ 
ind der Oppoſitiou gehen bereits in offene 
heinbfehaft über, Die im Stomitee ſelbſt herr 
bunden Minungsverſchiedenheiten bilden für die 
Hirgirung eine ſchlechte She, gögleich deren 
Echickſal mit dem des Komuses eng verbunden 
. Der llebergaug der Macht an die Oppo⸗ 
Mon garantiert aber gleichfalls ſehr wenig 
Vue, da die oppositionelle Majorität nur pro⸗ 
leuailſch handelt. Gleichzeitig treffen aber auch 
zus der Propiz ſehr ſchlechte Nachrichten ein. 
zn Mazedonſen, n. z. in den Wilnfets Janina 
ind Siutari, entwickell ſich eiue anliſtaalllche 
Bewegung der Albaner Bauden ver⸗ 


(Spez.) Der 
in auf einem 
5 Dam der 


Neue Topzer Zelfung. 


mehren ſich von Tag zu Tag. Im Wilnfet 
Koſſowo machen Mich bulgarſſche Banden demerk⸗ 
bar. Im Wilafet Monafiye überfallen türkiſche 
Banden die Chriſten. Die bulgarſſche revolulio · 
näre Partei entwickelt eine verftäckte Tätigkeit. 
Im Wilafet Saloniki finden erbitterte Kämpfe 
zwiſchen Griechen und Türken flat; die ein ⸗ 
ander feindlichen Banden verilden Mordtaten und 
Mönbereien.‘ Die Behörden ſtehen auf Seiten 
der Türken und zwingen die grlechiſche Bevölke · 
rung, ſich der walachiſchen Propaganda anzu⸗ 
schließen und ihre Kinder nach den walachiſch en 
Schulen zu ſchicken. Die Unfähigkeit der Hickt 
ſchen Adminiſtralſon iſt geradezu zum Verwun⸗ 
dern; ſie iſt beſtrebt, ſich nach den alten Geſetzen 
ous der Regierungszeit Abdul Hamids zu richten, 
in welcher die Einteilung des Aulſtandes zwi 
ſchen den einzelnen Nationen den Grundpfeiler 
der Politik bildete. Leider aber haben die ver⸗ 
ſchiedenen Mationen aufgehört, den Vorſpfegelun 
gen der Tuͤrken Glauben zu ſchenken und errei⸗ 
chen die Auſhetzungen nicht mehr ihr Biel, In 
Anatolien herrſcht in den Wllajets mit armeni⸗ 
ſcher Bevölterung eine ernſte Bewe 
gung. Die Atmenier teilen ſich hier 
in zwei Parleſen, die einander feindlich geſinnt 
find, u. g. find die einen für und die anderen 
gegen das Komitee. Die Ataber ſtreben ein 
Bünduls mit den Türken zur Belämpfung der 
Jaliener au. Die Beſtrebungen der Araber in 
Sachen der Selbſtverwaltung find nur teilweſſe 
erfüllt worden. In der Perſon des Imam 
Jachſa aber find alle Teile dieſes umfangreichen 
Reiches vereinigt und ſtreben eine Trennung 
vom Zentrum ſowie dle weiteſtgehen de Selb ⸗ 
ſtändiakeit an. Der gegenwärtige Krieg kann die 
mohammedaniſche Bevölterung vereinigen, jedoch 
nur bis zum erſten Mißerfolg. Sodann abet 
muß ſich daß Schickſal der Türkei erfüllen und 
iſt deren Zerfall faft unansbleiblich, wenn es 
Europa nicht noch einmal gelingt, den hoffnungs⸗ 
108 kranken Mann durch lünſtliche Mittel zu er⸗ 
Halten, Die klütkiſche Armee, die einzig und 
allein Reformen genoß, leldet gegenwärtig under 
den Zwiſtigkeiten zwiſchen den Offizteren. Die 
Disziplin unter den Difigteren bie 
von den politiſchen Kämpfen mit fortgeriſſen 
werden, wird von Tag zu Tag ſchwücher, 
wie dieß die zahlreichen Proteſte der Offi · 


ziere gegen die Maßnahmen der Mes 
gierung beweiſen. Die tlürkiſchen Patrloten 
raten alſo nicht umſonſt zum Abſchluß elnes 


Bindnifies nuit irgend einer Möchlegruppe, das 
fie als das einzige Mittel zum Aufzalten des 
Zerfalles des Reiches bezeichnen, Die Selbſtüber⸗ 
hebung und der Größenwahn der Pollliker aber 
verhindert jedwede derartige Verſuche. Jugwi⸗ 
ſchen aber macht die Etſchöpfung der Finanzen 
elne neue Anleihe unbedingt erforderlich, die je» 
doch ohne ein ſolches Bünduis nicht denkbar iſt. 
Ueberſchwemmung in der Tharus - 
Niederung. 


Konstantinopel, 15. Jannar. (Spez.) 
Mean drahtet, daß eine große Ueberſchwemmung 
in der Gegend von Alep in der Tharſusmün⸗ 
dungsniederung ſich ereignet hat. Achtzig Häufer 
find" ich wer beſchädigt worden. Dreißig Dörfer 
ſlehen unter Waſſer. 


Zur Revolution in Ching. 

Haukon, 15. Januar. (P. TA) Z wel 
Diviſtonen republikaniſcher Truppen ſind von 
Huaubi aus gegen Regierungetruppen vorge 
rückt, die ſich bei Siofan befanden. Geſterln 
waren Kauonenſchüſſe hörbar. Aus Uiſchau wied 
Proviant herbeigeſchafft. 

Angbrand, 

Newyork, 15. Januar. (Spez.) Die New 
horler Abend zellungen berichten, daß am Bahn 
hofe der hunder iſechzehnten Straße zwei Züge 
Feuer fingen. Hunderle von Reiſeuden ſprangen 
von den in Flammen ſtehenden Telitbreitern 
herab. Eine große Auzahl von Perſonen 
wurde verletzt. Der Polizel gelang es, dle 
Nuhe wiederherzuſtellen. Tote waren nicht zu 
verzeichnen. 


Handel und Induſtrie. 


Die Brauntweinbrennerei als volks. 
wirtſchaftlicher Faktor. Im Zuſammeuhaug 
mit dem nationalen Laſter hat man ſich in der 
Grſellſchaft daran gewöhnt, die Bra tele 
breunerel als ein „laſterhaftes“ Gewerbe zu bes 
zeichnen, das ſeiner „Schädlichteit“ wegen 
nicht nur keiner Förderung bedürſe, ſondern ein ⸗ 
geſchräntt und bedrückt werden müſſe. 

Die Naivillt dieſer Anſchauung rührt daher, 
melut die „Pelersb. Ztg.“, daß die lechniſche Ver · 
wendung von Spiritus noch wenig entwickelt iſt, 
und daß man den Brennereien die Schule an 
Erſcheinungen zuſchiebt, die aus unſeren ſozialen 
und Intturellen Verhältniſſen entivringen und 
zum Teil auch tu Nationalcharalter begründet 
find. Es laun nicht geleugnet werden, daß der 
Genuß bon Spfrünoſen det uns höchſt unlieb ⸗ 
ſame Erſcheinungen zeiligt und in temporäre 
Trunkſucht autartel, deren Folgen unberechenbar 
sind. Troßdem tft der Ropſperbrauch von Spiri⸗ 


| 
| 
N 


was man als Wixtſchaſts polilit zu bezeichnen 


moſen in Rußland geringer als in anderen 
europkſſchen Ländern. Es kommt demnach nicht 
darauf an, daß getenufen wird, ſondern wie man 
irluklt. Wenn der gemeine Mann, der monate 
lang enttallſam geweſen, bei ſich bie lender Ges 
legenheit dem Branntwein im Uebermaße zu⸗ 
ſpricht und ſich in beſtiallſcher Weiſe betrinkt, 
fo liegt das eben an der Abweſenheſt der ſitt⸗ 
lichen Hemmungen, die in dem Überaus niedrigen 
kulturellen Riveau der Bevölkerung und zum 
Tell auch in ihrer materiellen Ungefichertgeit be⸗ 
gründet iſt. So lange dieſe Faktoren beſtehen, 
milſſen alle wohlgemeinten Abſichten in der Art 
der Tſchelyſchewſchen Propaganda als Ulopien 
bezeichnet werden, — auch ſchon deshalb, weil 
die Getrönkeeinnahmen, die den Eckſtein unſeres 
Einnahmebudgets bilden, aus anderen Quellen 
nicht erſetzt werden können. 

Währenddeſſen ſpfelt die Brannlweiubrennerei 
in der Landwiriſchaft eine ſehr bedeutungsvolle 
Rolle, da fie ein mächtiger Hebel zur Hebun, 
des Ackerbaues ſſt. Mationeller Fruchtwechſel 0 
ohne weitgehende Einſtellung von Hackſcüchten 
gar nicht denkbar, dazu lommt daun noch, daß 
eine au und für fi wenig werfvofle Frucht, wie 
die Karloffel, in ein hochwertiges Produkt ver⸗ 
orbellet wird, wobei die Mückſhande gutes Maſt⸗ 
futter abgeben und zu einem Tell als Düngung 
wiederum dem Belrieh zugute kommen. Dieſe 
Seite der Brauntweinbreunerel iſt von üußerſter 
Wichtigteit für die Entwickelung unferee Land» 
wirlſchaft und man muß erwarten, daß mit der 
ſteigenden landwir iſchaſllichen Kultur die relaliv 
ſehr geringe Zahl uuſerer Brennereien (ca. 2900) 
ſich erheblich vermehren wird. 


Leider ſlehen dem verſchleden e Hinderungen 
entgegen; die weſenllichſte iſt die Stellungnahme 
bes Finauzreſſorts zu den Brennerelen, das der 
einzige Abnehmer von Spirltus iſt und feine mo⸗ 
nopoliſtiſche Stellung inſofern mißbraucht, als es 
die Preiſe ganz wiakürlich und ohne Rücksicht 
anf die Geſtehnngskoſten fixlert. Dieſe Pollilt 
unſeres Finanzreſſoris paßt allerdings durchaus 
in den Rahmen der Vertretung engſter fiskali⸗ 
ſcher Inleteſten, fie läßt jedoch alles vermiſſen, 


u Dt. — 


Untarboten mom; Mist Beberait 
Emma Weber, Meinkotd Wallaaſer mit Emma Abe 
Haaſt, Ale rander Wolke mit Dauline Hoffmann, Eng 
Nrauf mit E mtile Rarnecha Ab. Muller, Relusel . 
Bolus mit Adelaide Leich, Adolf Meſenan mit Karel 
Kurtz, Julius ru Puppe uit Marta Richter, & : 
Biete mlt Marie Kuliſch. N 


Fremdenliſte. ER 


Hotel Viktoria, B. Goldberg — Jılatstinsflanz, 
A. Fuste — Bielopal, A. Raltewiei — Mosten, S. 
Emlit — London, A. Canger — Chennig J. Stans 
und H. Arenen — Odea, O. Mieworfom — Mate, 3. 
Got — Jarstlaw, W. Jtkin — Slerpuchew, S. Mio 
dobeſko — Ulexandrzlet, J. Keret — Jikaletineslaw, 
O. Rliadmann aud G. Biwenihal — Bretten, N. Ber- 
dpezewöll — N kopoſ, S. Jurkowztti — Petersburg, L. 
gelben — este Kae 5 

Hotel Polski. ren . Alta — en ton! 
Fel, Z. Haut — Beelen, Bafos Mublorätl = Badte, . 
Lentaant Guilsszärom — Raliid, C. Slureck — Di 
ſotzde, F. Mabtlernieg — Modtan, D. Mist — Mia) 
fte, J Meubeis — — Jwanote — 
Byialosıye, J. Steswaun — Saruew, J. Albrecht — 
Nadegotzeh, D. Dobrſew und Pray Belgrad, L. Ebejtir“ 
— Sdeſſa, W Tomezvkowekl, B. Karaszew ell, K. Scherr, 
T Bilegyuatt, S Wubinftein, J. Oroduensti, A. Sapia, 
. Darlap, © Alia und &. Leitet as, 
HE Nabom. 1 

Hotel Jupeclal. Di, Deren kein, S. G. Roſe 
N. 9. Rapel und WM Gotſried — Warſchas, I. 8 
Bogtitang — Jeliſawelhel, J. M. Unaaitt — © 8. 
Rukuf — Jetalerineslaw. 


— 1àÄ—U—a—ꝛ—Ä—ÄU— . ñ— 8—— 
Vaummall- Bericht. 
Zulegromms von Komp, Hemeinyt u. Ce. 
Baumwog makler Vlverpool. 
Kerken durch G. k, Ma A . En.» 
ardſfaungs- Nellerungen. 7 
Iiverpo ol, 18. Janzar 1913. 
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Marz, Apt 


en I 
a/ Juni . . 599 November / Dezenber. 
Tendenz: unregelmäßig. 


Börlenberichte 


pflegt. der „Neuen Vobger Zeltang“ 
Auf der Baſle der willkülelichen Preisftgierung St. Petersburg, ben 18. Janas. 
iſt es zwiſchen den Brennereien 1 2 dem Fislus Tendenz: onde Min. Dlolbenbenwerte leb hel 
u einein Konflikt gekommen, indem die Brennerei ⸗ R 1 
eher Die Gilfe Des eiuſtaßtelcen Konſels fü 3 dee Fan 
8 i 5 Wechſer tren auf Bonden 4 W. 70. f S . 
Induſtrie und Handel geſucht haben, iadem die | Fer London 815 94.70 8.7 
Geſellſchaft der Spiritusfabritauten dieſer Or ⸗ Bech DD 
ganifarion beigelreten iſt. Der Kouſell iſt, wie Gi eri „ 401 46.20 
Prom. [ Torg. mitteilt, eine beſoudere Rom ⸗ 8 5 a7 une nn) 
miſſton unter dem Vorſig von A. S. Jermolom n I m4. 
formiert, die ſich mit der Angelegenheit besch. „, Bond 5 
ien und Normen für die Peelgbeſtimmung für e e WERTET 19%, 41 
Spiritus nach kaufmänulſchen Grundſäzen ſeſt⸗ 5% „ „ 15908 lb En. 108% TOR, 
ſtellen wied. ER a 1909 u.» 108%, 108%, 
Der Konſeil begrüßt den Anſchluß der Land⸗ 4% Mal. u 10s 155 1% 
wietſchaft an die industrielle Organifallon und 4% % Ruß. Staats 0% 108 
i (09/0 uff, Stoatsant. 1909 . „. 100 10 3 
man darf aunehmen, daß es feinem Einfluß ges | 41. Pfandbeſeſe ver Adele dggarsan t 91 91 
lingen werde, die Dinge ins Lot zu bringen. 5% Wiandbelefe der AdeloXgrachant 5% 99% „ 
125 Bertiſſtate der Bauern⸗Ageatbau a 100 
ler Welt. 1 e a 8 
3 8 » . Ni N, 
Neues aus aller Welt. „ e, ai wu 
In ha a 4 
— Die Schwiegermutter Hofrichters Wenn van ee , \ 
geſtorben. In Wien ſtarb geſtern die Holz⸗ 8 Wee anbes Tg & } 
Mr. dei a0 IE 
warenpublerht Freu Macle Gérersdorſer, die Be FR 
Mutter der unglücklichen Frau des Giftmörbers ] m 
uk Bank für ausw. Handel. 405 
Adolf Hofrichter. Frau G. war durch ihren] yunipe@gimeide Want . u. a 
Wohltäligkelisſinn in Wien eine ſehr belannte E Beisesousg. Jaterdatleunle Gang. 845 LITER 
Perſönlichteit. * Dae Boah, MER, BEL 
— Ein bentaler Mord wurde an dem e eee . : %, am 
Mempnergefellen Kerl in Bremerhaven in der ] Unter- anne 44% 904 5 
vergangenen Nacht verübt, Er wurde in einem] Riztien der NMaphta - Juduſtrie⸗ 0 
Stalle abgeſchlachtet und dann auf einen Dün⸗ Geſellſchafteu. 
gerbaufen geworfen, wo man ihn hente früh | Batuer ayhta-Weſellſchalt «08 
auſſand. Bintfpuwen bezeichneten den Weg von | Badplsejiiguit a0 
der Doröftelle zu dem Fundpaz, Alle Taler] Yamaha,‘ © ı 183 
kommen drei Leule in Belracht, mit denen der | metauur allge Zudufie-Weleuin: 
Ermordete bereits geſtern nachmiltag Streik hatte 
Bsjanster Schleuenſabrilt . 189 108 
und die ihn derpeſigelten. mufleſche Get. Parttand 1 1 er; 
‚ray I rd E 
— Die Träume der Mormonenfrau. top. adap! Sehe: : Ast m 
Vox dem Feſedensrichter in der engliſche Stadt | Punto wt... „ Mi 14 
Noltingham ſtand dieſer Tage FH feltfames ee ER ai B 
Ehepaar. Die Frau verlangte dle Scheidung von x = a 14 188 
ihrem Maun, angeblich auf Grund andauernder er * RER 
Grauſauteit. In vollem Ernſt erklärte die ihres dae u. Un Vabelt „Byonlg" 15 12 
it 0 ache eee 
Galten Uberdrilſſige Dame, ſie hätte häufige Bis 8 u EN A a 


fionen und Täume, in denen ihr alle Schlachtige 
keiten des Mannes enthilt würden. Dieſer ſel 


— — — . — — — — —— — — — — nn 
= 
E 


notas biſche Ghrſeu. 
wertin, bei 15. Daunen 


in jenen Traum: und Trance⸗Erſcheinungen ein | Musgapungen aaf ML Weestvung « 11,40 
Lump, ein brutaler, wüſter Geſelle, mit dem | weghilur? au e ab = -.- Kt 
fie als Fromme, gläubige Mocmont keine Ges 4 DREie u 8 . vn 
meinſchaft mehr haben dürfe. Nach der Verech ⸗ Bol Der ee ke Ale A5 
tigung dleſer Auſchuldigungen befragt behauptete | yrmudıswan + 32 * 
der Maun, daß es ſich um pure Einbilbungen wenden leg, 
feiner Frau handle, die der Wunſch, nach der 4 warde. 
Mormonenſtadt Salt Lake Cuy aus wandern zu | Kuszahl. a, Peter eb. Ualulömalpcelg. 206.25 
konnen, an ſolche Dinge glauben laſſe „Und mit at 2 10 eee we 
Gotles Hilfe werde ich dorthin gehen!“ Laut Ih a N 10835 
und beſtimmt kam dieſer Einwurf aus dem 9 dae die ane 1006 1. L000 
Munde der liebevollen Gatiln. Der Richter , a 
wandte ſich nun mit ‚werfchiebenen Fraz en an „ Ir 
die Mormonin, die ſehr klar und deſol ut die vonven. . 
abſonderlichſten Dinge vorbrachte und ſich bei | 6% Mall. Anleihe 1% „„ „„ Hör 15 
allem auf „Goltes Hilfe“ bezw. des „All mäch⸗ 4% Meut dm. Aue IM. u = * 
tigen Guade“ berief, Sie iſt ſeſt davon über ⸗ Aendenz: 1m 
zeugt, daß ihre „Visionen“ ihr den Ehemann 1 N Ami era. 
i i cheit iſt. J Muß. Anteile 1% „ =; 
zeigen, wie er in Wahrheit iſt. ae Ye ke Eur AST, Sf 
Kuren) Wien 8 
8% Raſſich. Autelde 1004. 108.63 


Nachrichten aus den ev, Geuelnden. 
Aus der evang-angab, Gemeſude in Bbanska - W 


Ja der gell rom 4. Bla 14. Januar wurden ge 
tauft 8 Mader, und zwar: 8 Anaden und 8 Ming, 

Beerd tat waren 3 Miche, ſewie 18‘ 
ewa diene Vet onen: Andreas Violromät‘, 45 „ 
l deb Essen, 65 Jahre, Gruft Hias. 66 Jahre, Jallus 
Rar! Bertboit, 76 Jae und 8 Monals all 

Xa Ia e re wurde I Rund, 


— 


Großes Theater. nden, 


Dienslag, L 18. Runner er. Banipter d. boek. Eihautpie 
Di Feu. Wadia Epſtein. Zur SE das befanu 


naue: Die weiße Sklavi 


+8 Eoisirmäly Tl T Ude. — DRlb Buuren 


Dienstag, (3) 16 Januar 1911 


Am Sonntag wurde 
im Hel- nenhof auf 
der Eisbahn ein 


H 
Ueberzither 
vertauſcht. Derſelbe 
kaun bei Leopold 
Eckart, Klempnerei, 
Radwanska ⸗Str. 5 


abgeholt werden. 
1 603 


Koks 1 
Antracyt 


empfiehlt das Handelshaus von 


Jinf Woowinski, Lodz, wos 


Telefon & 6-96. 


‚Üeberfegüungenundorrefpondenz 


aller Art in polniſcher, ruſſiſcher, englischer, dentſcher und franzöflicher Sprache 
beſchäſtigt bei 


W. Z. Calder 8 X. Obermüller, == ..- 


Warſchau, Mar ſchalkowskaſtr. 125, W. 6. Tel. 150—73, 2 


8 


) 
. 


Tie beste Putzpomade 


In der Privat-Schule R. Ziebarl 


Petrikauerſtraßſe Nr. 154, 216 
werden Knaben und Mädchen jederzeit aufgenommen u. für die erſten 
Sstiafien aller mittleren Lehranſtalten porbereltet.— Dafe dit find auch 


Abendkurse für Erwachsene. 


zur schnelten HEILUNG der KATARTHE, 
5 der GRIPPE, BRUST- und LUNGENENTZUND! 
MALSSCHMERZEN. RHEUMATISMUS etc. is Paris — 41 Rue de Sein 


5000 Rubel 


zur Vergrößerung eines quigehenden Geſchäfts der Baubranche zu 
leihen geſucht von pinktlichem Zinszahler. Offerten unter „N. 
L. M.“ an die Expedition dieſes Blottes. 628 


| Lager technischer Artikel 


KARL MOGK 


Lodz, Petrikauer Strasse 104 
empfiehlt 


Condensationstöpfe 
„Patent Klein“ und andere, 


Ventile und Hähne aller Art, 
für Dampf, Wasser und das, 
ROHRrEN 


für Heizung, Dampf, Wasser und Gas, 


saazaszaaa2anAnasasa22aza 


Dichtungsplatten aus Gummi und Asbest, 
Original „Mioorit“ und „Klingerit“. 


Pumpen, Pulsometer und Injektoren. 
Grosses Lager. 10500 


. 


Lene Loder Belinn 


Annkſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 


Leunn Kirschbaum 


ſprechen wir Allen, die dem Verſtorbenen das Geleit zur letzten Ruheſtätte gaben, unſeren tiefgefühlteſten Dank aus. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Aumeldungen für die diesjährigen 


Orntiskurle 
in modernen Sprachen 


bannen oben, mitder nur noch am 15. und 16. ej. 


gonnen haben, werden 
anfihen 10 Mlfe vorm. und 10 Uhr abends in der Manzlel der 
Sanptiehranftalt Parſfanerſtraße 79 entgepenpenommen. (Außer 
für engliſch find in alen Gruppen, ais ruſſtcch, polniſch, deutſch und 

französich, noch freie Biäpe vorhanden). 


Es find del Anmeldung für einen 638 


Jahreskurſus Rbl. 13.— und für einen 
Halbjahrskurſus Rbl. 7.20 


für Barauslagen ze. zu vergüten, Weitere Unkoſten eukſtehen nicht. 
Spätere Elnſchrelbungen find ausgeſchloſſen. 


Direktion des Dr, Kummarsehen 5prac' Ins flute 
Vetritauerſtraße Nr. 70. Karolaſlraße Nr. 4. 


Franciszek Wilinski 


Bauunternehmungen 
ans amerlkaniſchem Beton (Trottolre, Einfaßrten, Höfe): 
90 Annahme aller in dieſts Fach falagenden Arzeſten. 
Konstantiner Strasse M 23, 


Das Lampen- Geschäft 


— von 11767 1 


Il. BURAROWSRI > 


Petrikanerstr. 37 :: Telephon 694 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN 
PETROLEUM-LAMPEN 


| 


= zu mässigen Preisen. —— 


FILIALE : Petrikanerstr. 189, Telephon 18-39. 


Für ein Fabriksunternehmen mit ſeſter Kuudſchaft wird zwecks 
Vergrößerung des Betriebes ein 589 


Kupitaliſt 


mit 30 bis 40 Tauſend Rubel als 
Teilhaber von tüchtigem Fachmann geſucht. 


Offerten sub „N 512 A. A.“ an die Exv. bie, AL erbeten. 


Gelegenheitsknuf. 


National⸗Kontroll⸗Kaſſen 


sämtlicher Modelle vertanft £eonold Besser, Aodz, D un 13. Beſichtigung 
1 ’ 


an bedentend redım. Breifen ohne iu wang erbeten. 1878 


Ein Kornwall⸗Keſſel, 


fur. in gutem Zuſtande, nicht unter 0 Cm Helzflüche und 9 Alm. Druck per 
ofort zu laufen geſucht von 


zvarnnanannems 


Felix Hadrian 


Elektrotechnisches Büro. 


Betrifaner Straße 144 — Spaugelleka - Straße 8 
1 Tetepfon 1296, 1 
ER Eieftelföe Beleuchtungskerber In gedleg ner und ne“ . 
© Jümadvolleg moderner Ausführung wie: Kronen fe 
Salon, Bondolr und Wobuzimmer, Mittelzugkronen 
für Soelſegunmer, Aupeln fir Schlafkimmer, Steh⸗ 
lampen für Schrelb⸗ und Nachttiſche, Wandarme. 


9129 


Oskar Rapke u. Co., 


Arprelur und Nerberel. M eranbrow B. Lobe 


— 


Gir st ihön möbliertes Front⸗Zimner 


(eventuell eln großes uud eln klelneret) im gemtrum der Stadt Iſt ver fofort 
oder per 1. Februar zu vermieten. Näheres Benedykten⸗Straße ein, 


ee Tod Fg Aube 


norepaaa con nacnopré BEITAE. 
nab Tponesckon wem. yup 28 


Aman'n Hayn: 


norengaa chuabronserso o Tpa- 


— 


Berim nacnopra Binaguoe daöpı 


— 


errerrrereeerserereereerere 
Nenalieur un» Derausgeder U. Detwing. 


N: 1890 Hamen, npomy OTIarb Bb 


koa 'Opgecre 'Kapıa. Hameamiz 
pi Ip; 640 


bnaros bn org 8% Haaz. Ha6pass | maracıpäry rob. Nonau. 


Tree: rehen bruck „cena Vogaer- uu 


Wer wünscht | 
die deutsche oder englische Sprachg 
gegen gründlichen russischen bezw 
polnischen Unterricht zu erlernen! 
Gefl..Offert. u, „Proness“ an dit 

ler NI Z erbeten 3% 


Abreiſehalber 


ſofort Möbel u. Küchengerät 
zu verkaufen. Louiſenſtraß 
Nr. 54, Wohn 10. 

R/ 7 
und ſanre Gurken, ſowle 10 
hundert Korzer Monts in verkaufen 


Dalewniekn Ne. 20, Witfowei, } 
Ein Gasofen 


| Chenter - Variete 


„Urnnin“ 


Vom 1. bis 15. ‚Sannar 1912 
Neues rogramm. 


The Beurwells 
Lulkbemnatiter 


Em nuel tet Poupse 
Das Rätiel det XX. Jabrbunderts 
—_Menih oder Bnpoe — 


8, Foranden 
Schweicher Singet mit eigenem 
banner armani. 


2 


The Misterio Sheldon 
Belannter a . Illu en t 
Trio Benedetti 
erer naler .d. er Tuner 


Th. H. Voos 
mit feiner Hehe Ielferfjene iſt bialg zu derkauſen. Zu erfragen 
„N. Tam--Tarel. beim Portier. gurzewefa 16 6x 


Frer-s Uhantrell 
Mniitnlifher Ciamn. 


Irma et Huro Fürst 
Eine Orialnal- Sen- an Meereänter 


Gartenland 


zu pachten geſucht, mit Hpus, elng 


gezäunt und mb lichſt mit Waſſer, idF 

Fa der Nähe von Lo), E. ARNOLD} 

ee Bryerinafatrafie 53 LE 
Urania-Bio 


Serie neuer Bilder. 0 \ 
Junger Mann, 
der Landessprachen mächtig. ruft 
polnisch, deutih und englisch, dur 
Stellung als Portier. Adreſſe zu e. 
Kragen in der Erb. der MER. AB} 


Verlaufen 5 
bat ſich mein Lleblings bund, to'braun 

schwarze Schnauze, auf den Many 
„Manpunep“ börend. Bitte ergeb. u, 
im Theater ura a“ gegen Be ohnun 
dem Artiſten Arius Waletow ab z 


Fr.d. KMunruß 


Spezialarzt für Haut: und G. 
ſchlechts⸗-Kraulhelten. 
Krötlaftrane Nr. 4, Telebhon 19—4; 
Lichte und Röntgen fabinelt, Endo- ung 
A | Eyſtocople „Nieren- und Blafeufrants 
bellen. Bel Syphilis Ehrlich⸗Hatg 
606 obne Berufsſtörung. 
Krankenemp lang täglich von 8-2 dy 
a und von 5—9 Uhr. — 05 
Für Damen beſonderes Warteiialle 


Dr. L. KLarsoHKIA 


Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, liaut-, Geschlechts- und, 


1 


Prämiiert m. d. gr gold. Medaille 
auf . Weltausstell. in Brüssel 1910 


AUT Filippowa-Lain-$. Rosien 


1 treffliches Mittel gegen 
Eon EM Flechte, Ausschlag, 
EKZ s Geschwülste, Pik- 

kel, Brandwunden u. s. W. 


Temng erers 10- 
vebenz vers „To 
zender 0 


Por 


4 
Cröme Leia“ Plates, Harnorznnkrankheiten, 
die D. 8 
BEN in. Sorechstund, 9-1 u. -s abends} 
4 7 5 Für Damen besond, Wartezimmer“ 


burg 
basıstigt 
zeichen ohne d 


Von 5-6 nachm. 52 
— 2 
dr. L. Prybulski 
Spezlallft_ flv O ant, neldel. 
Haare, Weneelſcher, e 
Reanthellen n. Münnerfchwähe 


Behandlung nach Ehrlihedatas 
Bolubulotva- Straße Me. N. 


Sprechſtundenvon 8 —1 vorn. und. vo d 
6—8½½ hr abends, fi amen von 6) 
Fla 6 he ußends. 137 


S Wohnungs-/ingebote 


Nestor soa P. 


Seife zum Waſchen 
der Newſki - Stearin- 
Geſellſchaft 
in St. Petersburg iſt die 


Ein kleines Fronshaus T Megan: 

drotudel Lodz, in welchem ſich bis ie, 
‚eine tupo-Uitographiſche Anſtalt beftudel 

Bldligſte, hyatenſſchſte und Henke 

kiſchſte. Weberall zu haben. 

Vor Falfifilalen wird 

Seeseeese nner. 


alt la 


given by a young man. 
address M. H. 30“ The Neue Lodz, 
Ztg. Office. 15151 


mitieparateın Eingang und 2 Blume 
garteniſt un ganzen oder auch geieli 
vom. Mprit 1012 per ſof. zu vermieten 

KRoscielnaftrahe Nr. 442 bel A. Koncget . 
Daſelbſt find auch 2 Schränte tomt N 
2 eichene Betlfieflen (m. Inlarſten) billig 
zu verkaufen. Auch werden Boflellungen)' 
in verschiedenen Stylarten prompt un 

ſauder ansnelührt, 51 


Ein Laden 


mit Wo nungen, ſowie 2 Zimmer m 
Küche mit Beguemlichteiten ſofort 
vermieten, Neue garſewska Nr. 2 
u erlragen beim Wirt Hohmann. 103 


Zu vermieten 
vom Jult 1912 ein groherer Lad 
nebſt Zimmer und Kühe mit Stelle: 
räumen, gegenwärtig von einem a. 
Jahre beftehenden Drogen⸗Meſchäſt lun. 
Yu erfragen belm Eigentümer, elbe 
Braefarditr. Nr. 46. 6 


Ein Mitbewohner 


eulschnalionaler 
Aeta 


yon 
Hamburg 


Holstenwall 4 


7045 


Kaufmännische 


Stellen- (Foroellt) für ein Ainnmer im Ha 

V 7 itt | RAD an per 9 
0 0 is-A-vi 

ermittelung a 


für Prinzipale kostenlos Tin frenubiihes 64 


Zimmer 


mit oder odne Möbel an eine anftändi; 


kauf. 


GFÜSSTEF minnischer U Brel 


Pert on per ſoſort zu vermieten. Pel 
laneriir. 88. Frenf II. Etare, Mohn. 


